N 


25 h Abonnements⸗Preis: In Breslau 
Ill rg. frei ins Haus 1 Thlr. 18 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Sonnabend, den 6. Februar 1869. 


Breslau, 4. Febr. (Erſte Sitzung der Han- 
delskammer vom 2. d. Mts.) Nachdem die für 
die Handelskammer vorgenommenen Neuwahlen an 
zuſtandiger Stelle die Beſtätigung erhalten, war 
Herr Oberbürgermeiſter Hobrecht mit der Einführ 
rung der neugewählten Mitglieder, des Herrn Leopold 
Schöller als Mitgliedes und der Herren Heinrich 
Heimann, Guſtav Kopiſch und Siegmund Sachs 
als Stellvertreter, betraut. In einer kurzen 5 7 50 
drückte er bei diefer Gelegenheit die Hoffnung aus, 
daß das Verhältniß der Handelskammer zu den 
ſtädtiſchen Behörden auch in Zukunft eine freundliche 
Geſtalt behalten, und daß es namentlich gelingen 
werde, die ſchwierige Frage des Baues eier Getreide: 
halle zu einem nach allen Seiten hin befriedigenden 
Abſchluß zu bringen. — Zum Vorſitzenden für das 
laufende Geſchäftejahr wurde wiederum Herr Geh. 
Commercienrath Franck, zu ſeinem Stellvertreter 
Herr Iſtdor Friedenthal gewählt. — Zu Mit⸗ 
gliedern der Borſen⸗Commiſſton wurden dieſelben 
zwölf Herren gewählt, die wahrend des abgelaufenen 
EHI als ſolche 7 haben. — Dem 
Geſchäftsberichte über das abge aufene Jahr iſt Fol⸗ 
gendes zu entnehmen: 

Plenarſitzungen wurden 17, gegen 18 im Jahre 
vorher, Commiſſtons⸗Sitzungen 45, gegen 37 in 1867 
abgehalten. 

Außer den periodiſchen Arbeiten: Dem Jahres- 
bericht pro 1867, den vier Quartalsberichten an den 

errn Regierungs- Vicepräſtdenten über die allgemeine 

age von Handel und Juduſtrie, dem Bericht über 

den Frühjahrs⸗Wollmarkt und dem Flachsmarktbericht, 

ſind folgende wichtigere Arbeiten der Handelskammer 

hervorzuheben: 
a. Betreffend die Hand elsgeſetzgebung. 

Bericht an den Herrn Handelsminiſter über die 
Aufhebung der Schuldhaft. — Antrag an den Herrn 
8 betreffend die Außerebursſetzung von 

nhaber⸗Papieren. — Antrag an den bleibenden Aus⸗ 
ſchuß des deutſchen Handelstages, betreffend Aende⸗ 
rung der Wechſelordnung. 
b. Betreffeud dle Sete der Handeldangelegen- 
eiten. 

n betreffend die Gleichſtellung der 
Uſancen bei Notirung der Productenpreiſe — Antrag 
an die königl. Regierung gegen die beabſichtigte Er⸗ 
höhung der Packhofsabgaben. — Verhandlun en, be⸗ 
treffend den Bau einer Getreidehalle. — Ankrag an 
das Stadtgericht, betreffend das börſenſchiedsgericht⸗ 
liche Verfahren. — Antrag an den a Handels: 
Miniſter auf Aenderung des § 11 der Börſenordnung. 
— . betreffend die Aenderung des No⸗ 
tirungsmodus der amtlichen Courſe. — Herausgabe 
eines neuen Verzeichniſſes der hieſigen Handelsfirmen. 
T Bericht an den Herrn Oberpräfidenten, betreffend 
Se Dierorts beſtehenden Handelsfirmen und Fabrik: 

nlagen. 


e. Betreffend Maß⸗ und Gewichtsweſen. 
Gutachtlicher Bericht an den Herrn Polizei-Prä- 

— betreffend die Anſtellung beſonderer Faß⸗ 
er. 


d. Betreffend das Marktweſen. 5 
Bericht an die königl. Regierung, betreffend die 
Feſtſtellung der Mol: und Flachsmarkt⸗Termine des 
biefigen Regierungsbezirks pro 1869. — Bericht an 
den Herrn olizej Präſtdenten gegen die beabſichtigte 
erlegung des Zeitpunktes des hieſigen Frühjahrs. 
ollmarktes. — Gutachtlicher Bericht an den Herrn 
olizei-Präfidenten, betreffend die Errichtung eines 
Hpothefen- Marktes hierſelbſt. 
e. Betreffend Beziehungen zu fremden Staaten. 
räſdenchtliche Berichte an den Herrn Ober⸗ 
77 ulats betreffend die Errichtung eines 1 4 
Kiew und n Breslau, und preußiſcher Conſulate in 
kanzleramt Brünn. Anträge an das Bundes⸗ 
auß Ermäßigung der Zellſatze für Eiſen⸗ 
Eiſen und Eif ein und Zinnfabrikate, fo wie für 
h il an die Bei Eingänge nach Oeſter⸗ 
in Oppeln, betreffend die ufbebung des Eiafuhr 


ruſſt ſchen Tarifreformen. 5 
andelsminiſter, betreffend Aend g 
Tarife mit der Türkei. erungen des Vereins 


Expedition; Herrenſtraße 30. 8 
ne 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. | 31. 


1. Betreffend das Poſtweſen. 
Antrag au den Herrn Ober⸗Poſtdirector, be⸗ 
treffend die Aufſtellung eines Briefkaſtens für die 
ener Correſpondenz. — Antrag an denſelben, be⸗ 


W̃ 
| treffend die beſchleunigte Beförderung von Werth: 


Sendungen nach Wien. — Antrag an das Bundes: 
kanzleramt auf Ermäßigung der Poſttarife zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich. 
g. Betreffend das Eiſenbahnweſen. 
Drei Anträge an den Herrn Handelsminiſter, 
betreffend das Eiſenbahnproject Breslau⸗Kaliſch⸗ 
Warſchau. — Gutachten an den bleibenden Aus⸗ 


ſchuß des deutſchen Handelstages, betreffend die Ein. B 


ſührung von Ladeſcheinen auf den Eiſenbahnen — 
Antrag an den Herrn Handelsminiſter, betreffend 
die Einlegung eines Tagesſchnellzuges zwiſchen Wien 
und Breslau. — Antrag an denſelben auf Bei⸗ 
behaltung der bisherigen Nachtſchnellzüge zwiſchen 
Breslau und Berlin. — Verhandlungen, 3 
die Anlage des Bahnhofes der Rechte⸗Oderufer ahn 
hierſelbſt. — Anträge an den Herrn Handelsminiſter 
und an die Directionen der Niederſchleſ.Märktſchen, 
Aberſchleſiſchen, Berlin: Hamburger und Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn auf Ermäßigung der Frachtſätze 
für bleiiſche Producte. 
h. Betreffend die Oderſchifffahrt. 

Denkſchrift, betreffend die Entwickelung der ver⸗ 
ſchiedenen Breslauer Hafenbau⸗Projecte. — Gut⸗ 
achten an den Herrn Polizei:Präfidenten, betreffend 
die Anſtellung von Schifferälteſten. (Schluß folgt) 


— Getreidehandel. Nach einem in der, Oſtd. Ztg.“ 
mitgetheilten Rechtsfall hat das Appellationsgericht 
u Poſen entſchieden, day der Empfänger einer 
chwimmenden Ladung wegen mangelhafter Qualität 
der abgelieferten Waare, welche in einer Nichtüber⸗ 
einſtimmung derſelben mit den im Conoſſement be⸗ 
5 8 Eigenſchaften beſteht, fich nicht an den 

erkäufer der Waare, ſondern nur an den Schiffer 
halten kann. 

— Falſche Friedrichsd'ores. In letzter Zeit kamen 
in München und wohl auch auswärts, falſche einfache 
Friedrichsdor's mit Jahreszahlen aus den letzten 
Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts in Umlauf, 
welche mit ſolcher Geſchicklichkeit hergeſtellt ſind, daß 
ſelbſt erfahrene Geſchäftsleule getäuſcht wurden. 
Dieſer Tage iſt es nnn gelungen, die hieſigen Ver⸗ 
breiter dieſer Falfificate in der Perſon eines vaciren⸗ 
den Schuhmacher Gehilfen und ſeiner Geliebten, 
einer arbeitsloſen Nähterin, welche in der Dachauer 
Straße in comfortabelſter Weiſe zuſammenwohnten, 
zu ermitteln und zu verhaften. 


| Berlin, 5. Febr. (Börfen-Wohen.Be 
richt.) Die wunderbare Harmonie, durch welche die 
Börſen ſeit langer Zeit ſich auszeichneteu, die ihnen 
mit Hilfe des Telegraphen gleiche Gedanken und 
leiche Richtung gab, dieſe Harmonie hat in der 
lezten Woche eine Störung erlitten. Wenn man 
die bisherige Thätigkeit der Börſen recht gut mit 
einer mohlorganifirten Maſchine vergleichen konnte, 
ſo mußte man jetzt bemerken, daß ſie nicht mehr mit 
der gewohnten Regelmäßigkeit arbeitet. Bald war 
es der eine Theil, bald der andere, welcher ſeinen 
Dienſt verſagte. Anfangs der Woche ging Berlin 
kräftig voran, während Paris, Wien und Frankfurt 
nur ſchwerfällig nachfolgten. Und als dann dieſe 
Platze mit Siebenmeilenſtiefeln ſich auf den Weg 
81 Hauſſe machten, war Berlin erſchöpft und ein 

leigewicht für die anderen Börſen geworden. Der 
Verlauf des Geſchäftes in den jüngſten Tagen war 
ein eigenthümlicher. Wir eröffneten, den auswär⸗ 
tigen Notizen conform, regelmäßig mit hohen Courſen 
und ſchon nach wenigen Minuten war das Angebot 
jo allgemein und jo übern iegend und die ganze 
Haltung eine ſo flaue, daß ſämmtliche Papiere eine 
weichende Richtung einſchlugen. Jede Kaufluſt hatte 
aufgehört und nur die, wenn auch zaghafte Inter⸗ 
vention der Arbitrage, welche auf anderen Plätzen 
noch gute Rechnung fand, verhinderte größere Rück⸗ 
gänge. Lagen politiſche Urſachen zu Grunde? War 
es das Bedürfniß zu realiſtren? In erſterer Be⸗ 


„ziehung find concrete Thatſachen nicht bekannt ge⸗ 


worden, denn die Nachricht von der Erkrankung des 
Papſtes wurde wenig geglaubt und noch weniger 
beachtet und an Griechenland denkt anch kein 
Menſch mehr. 


kann. 
unmöglich lange widerſtehen und ſehen ſich jet 
geſtern ihr anzuſchließen. 

wie dies bei rückgänziger 


aben öſterreichiſche 1860er Looſe eine ervorragende 
Rolle geſpielt. 8 f 0 5 


Berlin, 5. Februar. [Gebrüder Berliner] 


Wetter Ihön und mild. — 111 loco ruhig, Ter⸗ 
mine gut behauptet, loco Yar 210048, 63—73 . 
Qual. der 2000 C. April⸗Mai 62¼—63 bez., Mate 


Juni 63¾—64 bez., Juni⸗Juli 65 bez — Roggen 
per 2000 % loco ſchwerfälliger Handel, Termine matt 
und niedriger, loco 53—539¼ ab Bahn Dh er dief. 
Monat 52%, bez., Februar⸗März 513, Br., April⸗ 
Mai 51, —51—51Y bez. u. Br, 51 Gd., Mai⸗Juni 
5112 51¼½—51½ bez, Juni⸗Juli 52¼—52/—52½ 
bez., Juli⸗Auguſt 51—517½ bez. — Gerfte er 1750 
6. loco 4355 — Erbſen vr 2250 . Koch⸗ 
waare 60—70 %, Futterwaare 53—57 % — Hafer 
zr 120088, unverändert, loco 3135 K nach Quali⸗ 
tät, galiziſcher 31—32, polniſcher 32½—33, pomm. 
34 ab Bahn bez. Jr dieſen Monat 32¼ bez., Febr.⸗ 
März 32½ , April⸗Mai 315, bez., Mai⸗Juni 32½ 
bez. — Weizenmehl excl. Sack loco per % unver⸗ 
ſteuert, Nr. 0 4½—4 , Nr. 0 und 1 32,3% 
Roggenmehl exel. Sack ſtill, loco per 6% 
unverſteuert, Nr. 9 3¼—3¼, , Nr. 0 und 1 3/1 
3 ½ 34, incl. Sack Februar 3 16½½ pr Br, 
Febr März 3 . 16%, Hr Br, März April 3 7. 
16 Ar Br., April⸗Mai 3 # 15%/, Apr bez. u. Br., 
Mai- Juni 3 & 16%, Gr Br. — Petroleum 7 
E mit Faß matt, loco 8¼ Br. per dieſen Monat 
81½ Br., Februar-März u. März⸗April 8 Br. April 
Mai 7 ¼ Br. — Delfaaten per 18008, Winter⸗ 
Raps 79—83 . Winter⸗Rübſen 78—82 4 - 
Rüböl per % ohne Faß preishaltend. Gekündigt 
200 % Kündigungspreis 95 , loco 9½ bez., 
per dieſen Monat und Febr. März 9 bez. März⸗ 
April 9½ %, April⸗Mai 9 RL: ai Juni 9% 
—9¾ bez., Septbr.⸗Octbr. 10½ bez. — Le 
Een ohne Faß loeo 10% bezahlt. — Spiritus per 
8000 % neüerdings etwas billiger verkauft. Gekünd. 
20,000 Quart. Kündigungspreis 14% Thlr., mit So 
per dieſ. Monat u. Februar: März 14¼—14½—14% 
bob. April⸗Mai 15½¼—15½—15½ bez, Br. u. Gd. 

ai-Juni 15¼ 15 ½— 155 bez. u. Br., Juni⸗Julk 
Lens 5 ½ bez., Juli⸗Auguſt 1517½12—15¼ 
bez., Auguſt⸗Septbr. 16%, dez., ohne Faß loco 14% 
bezahlt. 

„ Stettin, 5. Febr, [Max Sandberg. Wetter 
trübe. Wind NW. Barometer 28” 5”. Temperatur 
Morgens 5 Grad Wärme. — Weizen etwas matter, 
loco r 2125 C. gelber Ungariſcher 59—65 nach 
Qualität bez., bunter poln. 67—70 bez., weißer 69— 
72 & bez., gelber inländiſcher 69¼— 70% bez., 
feinſter 71 & bez., auf Lieferung 83.8582. gelber 
= Saag 90 5 2 ge 8 

Juni r. — 
2000 7 Erna Du 


matt, loco Pe 
alität bez 


6 51½—52½ 


Leindl per 


9%, Br. u. Gd. 


ieferung r Februar 53 Br., Frühjahr 513,—51%, 
Ben Tai Juni 52 —52 bez. u. Gd. — Gerste be⸗ 
hauptet, loco er 1750 f. Ungar. geringe 40—45 32 
nach Qual. bez. Märker 50—52 bez. — Hafer 
Br 1300 Cf. 33½—34½ 34 bez., r Frühjahr 
47.508. 34½ Br., Mai⸗Juni 35 Br. — Erbſen 
loco d 2250 ( Futter, 54½—56 bez., Koch⸗ 
1. bez. — Mais loco 2 3 7 bez. 


Die unausgeſetzte Hauſſe der ausländiſchen Specula⸗ 
tionspapiere mußte nothwendiger Weiſe eine Unter⸗ 
brechung erfahren und Realiſationen hervorrufen, 


und eine vorübergehende Reaction vorbereiteten, ſo 
daß es nicht überraſchen konnte, wenn die zweite 
Hälfte der letzten 1 5 weſentlich niedrigere 
Courſe brachte als die erſten J 
deſtoweniger blieb jedoch das Geſchäft en 
lebhaft und umfangreich, mit dem Ünterſchiede, daß 
Fuck die Hauſſe an Terrain verlor. Die ſtärkſten 

luctuationen vollzogen ſich in öſterreichiſchen Credit 
und Sechsziger Looſen, von welchen erſtere 1888 
110½ und 113%, p&t., letztere zwiſchen 79%, und 83 

Ct. ſchwankten. Ihnen reihten ſich mit bedeutenden 
Variationen Oberſchleſiſche und Rechte Oderufer 
Eiſenbahn⸗Actten an, erſtere mit einem Rückgange 
von 2 pCt., letztere von ca. 4p Ct. Dagegen blieben 
Freiburger behauptet und ſind Warſchau⸗Wiener eher 
etwas höher gegangen. Auch Italiener, Amerikaner 
und Türken blieben ſteigend und beliebt. Ruſſiſche 
Fonds hielten ſich 755 und waren namentlich Liqu-⸗ 
dationspfandbriefe ſehr begehrt und ſteigend. Von 
Induſtriepapieren hielt ſchleſiſche Bank den ſeitherigen 
Stand, während ſich Minerva⸗Bergwerks⸗Actien um 
ca. 1 por beſſerten. Preußiſche Fonds und Priori- 
täten blieben ziemlich feſt, jedoch unbelebt. Ruſſiſche 
und öſterreichiſche Banknoten eine Kleinigkeit höher. 
Fremde Wechſel etwas beſſer bei mäßig belebtem 
Umſatz. Geld flüſſig; Privat-Discento für feine 
preußiſche Bankplätze ca. 3½ pCt. 


Februar. [ 1. 2. . D 
Pr. 47 St. Anl. J 87½ 87% 87½½87½ 87¼ 88 
„i, 94 94 94 
„5% „ 1102 103 103 103 10245/1022% 
„ Prämienanl. 121½ 122 122 122 122 122 


82 
33% ſchleſ. Pfob. | 79½ Pe 29 zei 79˙⁰80 79½ 


Poln. Pfandbr. | 65/ 65 ¼ů ö 65/ 65 ½ 65½% 653ſ/ 
Liquidat. Pfdb. | 57 567 57 

Ruſſ. Währung 83 ¼ 83½ % 88 83 ¼83½6 831/19 
Oberſch. E.⸗A. = 178½(177½77½ 1771/411765/8 11761 


0. 7 ee 

Freiburger E. A. [1141/21114 114½ 114¼—114½114½ 
Koſel Oderberg, 118¼½ʃ¼118½ 118. 116/116 ¼ũ 116 ½ 
Acht. O.⸗U.⸗E.⸗A.] 92 93¾ 92¾ 92¼ 91¾8 90 
Warſchau⸗Wien. 58 ¼ 58 ½ 588 58⅜ 58 58 ½ 
Oeſterr. Cred.⸗A. 110% 111½f12½ 112 ¼ 1118 — 
Deftr. 1860 Looſeſ Verl. 81 83½ 883 81¼812½ 
Seh Nat.⸗Anl. | 55%) 56 56/4 56½¼ 56 26 
Oeſterr. Währ. 84¼84½ 84 85 84½ 341), 
Schl. Bank⸗Ver. 117 117 117 117 1117 117 
Minerva B.⸗A. 45¾8 45¼½ 46% 46 45 ¼ 46 
Amerik. 1882 Anl. 80% 80% 81%, 81/81. 81 
Italien. Anleihe [55 . 56¾ 56 ½ 56%] 5%½½% 55¾ 
Baier. Prm.⸗Anl. —,— —— —— 
Türk. 5 Anl. 39 ¼ 39 ½ 39½ 39% 39¼— 

Breslau, 6. Februar. Möackerberich t Der 
Markt für Zucker war dieſe Woche wiederum unverän⸗ 
dert feſt, jedoch wenig belebt, welches aber darauf 
zurückzuführen iſt, daß Mangel an Offerten zu den 
beſtehenden Preiſen kein lebhaftes Geſchäft aufkom⸗ 
men ließen. 


u. Br. — Wicken loco r 2250 44 57—59 nach 
Qual. bez, feinſte 59%, 4 bez. — Winter⸗Rübſen 
Sept.⸗Oct. 78 bez. — Rüböl wenig verändert, 
eo 9¼ 4 bez., auf Lieferung 9er Febr. u. Febr. 
März 9½ Br., 9%, Gd., April⸗Maf 9½ & bez., 
ehe 10 bez. — Spiritus matt, loco ohne 
aß 14/½—14¼ & bez., auf Lieferung r Febr. 
Arz 14%, bez. u. Br., Frühjahr 15—14 % bez. 
Mai⸗Juni 15/15 bez. ü. Gd. Juli⸗Auguſt 16 
bez. u. Br. — Angemeldet: 20,000 Ort. Spiritus. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 70 %, Roggen 53 , 
Abd 9¼½ », Spiritus 14% 2 — Heutige Land: 
marktzufuhren unbedeutend. Bezahlt wurde: Weizen 
6873 , Roggen 5254 , Gerſte 48-52 , 
ll en I. Der 25 Schffl., Hafer 34-36 9%. 
Dor 


chffl. 

Dresden, 5. Febr. (Bericht von Gebr. Biel⸗ 
rd Trotz auswärtiger höherer Berichte ver⸗ 
15 unſer heutiger Markt ohne jedes Leben und ſind 
unten angeführte Preiſe nominell, da faſt gar nichts 
in Roggen und Weizen gehandelt wurde. Das Haupt 
motiv zu dieſer anhaltenden Flaue, mögen wohl die 
iemlichen Landzufuhren fein, welche unſere Provinz 


eizen 63—66 Thlr. 
Mancheter, 2. Februar. (Orig.⸗Ber.) Der 


n i 5 16½̃. 

30r Mule, gute Mittel⸗Qualität 14d. Breslau, 6. Febr. IM. A. Engel.] (Butter.) 
zor Water, beſtes Geſpinnſt 17d. Die Zufuhren von Butter, durch mildes Wetter be⸗ 
ER 15. | günftigt, waren zwar in dieſer Woche etwas reich⸗ 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ıc, 17d cher, doch war auch die Nachfrage recht reg weshalb 
60r Mule, für Indien und China paſſend 18d. ſich die Preiſe auf dem vorwöchentlichen Standpunkt 
Stoffe, langen per Stück feſt behaupteten. — Prima ungariſch Schmalz war 

8%, Pfd. Shirting, prima Calvert 138d. in ſchwachem Verkehr bei feſten Preiſen, ohne aber 
do gewöhnliche gute Makes 126d. den weſentlich höheren auswärtigen Notirungen zu 


34 inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 2— folgen. Es iſt zu notiren: 
N Schleſiſche Butter zum Verſand 30-32 ½ N pr. n: 
je nach Qualität. 

. Prima ungariſch Schmalz verſteuert 25%, a pr. & 
Provinz⸗Nachrichten. Daſſelbe unverſteuerrtet PER br. 

® Schweidnik, 5. Februar. (G. Schneider.) 
Am heutigen Gekreidemarkt blieb der Geſchäftsver⸗ 
kehr bei mittelmäßigen Zufuhren beſchränkt. Preiſe D 
zablte in daher nur ſchwach behaupten. — Man 
zahlte für 


ſchleſtſchen Dominien. Die Qualität der aare war 


weißen Weizen .. 78— 84 Zr 

ben dos. 72 80 „ . pr. u eine mittelmäßige, der Handel geftaltete ſich ſehr 
o 63— 67 „ (ie nach Qual. flau, da die Zufuhr das edürfnih bei Weitem über» 

Te 54— 60 „ J u. Gewicht. ſtieg und nach außerhalb nur geringer Verſandt 

fern * 38— 40 „ ſtattfand. Die Beſtände wurden nicht geräumt. — 


Liegnitz 5. Februar. (Getreidemarkt.) Der Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſchgewicht excl. Steuer 
Geſchäftsverkehr war bei Ans 895 Zufuhr dle, Primawaare 14—15 Thlr., 1 — Qual. 1112 Thlr., 
i 82 Stück Schweine. Mit 
% 4½ Thlr 2 168 Dre % 8 A a [tete usch ns 
44 5 . netto; 957¶ 4 ickt, das Verkaufsg t geſtaltete etwa 
Zul, pr. 148 Pfd. netto; Hafer neh S pr. lebhafter da hier die Zutriften den Bedarf nicht 


wenig am Markt; Winterraps 6Y,—6%, Tolr., Rübſen 1415 Thlr. 3) 1499 Stück Schafvieh. Die Beſchickung 

6½ 6½ Thlr. pro 148 Pfd. netto, Klee gaten fia war — . — bt Handel ebenfalls gedrückt, da für 

angeboten; Rothklee 11—14 Thlr. Weißklee 12—21 außerhalb keine Käufe ge chloſſen wurden. Gezahlt 
leif 


welche die ſteigende Bewegung zum Stillſtand brachten ber 


age derſelben. Nichts⸗ 


edarf. 
Breslau, 6. 


Schnee auf den 


Breslau, 6. Febr. (Börſen⸗Wochenbericht.)] bezahlt. Man bezahlte für 100 Pfd. Fleiſchgewicht i 
oe der 5 2 e 4. Steer 14474) Sk, Der 25 0 bet 


uftrieb e den 
Die Markt⸗Commiſſion. 


Februar. (Producten⸗Wochen⸗ 


icht.) Die andauernd milde e hat den 


Feldern ſchmelzen gemacht und ge⸗ 


ſtattet uns einen Blick auf dieſelben. Der Stand 


der Saaten läßt 


in den meiſten Gegenden Schleſtens 


und vorzugsweiſe in den beſten noch Manches zu 


wünſchen übrig. 


lich durch Trockenheit, ſpäter durch Inſecten gel 
ebenſo wird der S x SR 7 


Der Raps hat am Meiften 7 
e 
tand der Weizenpflanzen als z. 3. 


noch ſehr dürftig geſchildert. Kbeſen e hört man 


Weizen war während dieſer Woche ſehr ſchwa 
beachtet, erſt in den letzten Tagen ie 55 die 


urde am Landmarkt in den beſſeren 


Qualitäten zu letzten Preiſen andauernd gut beachtet, 


ie Nachfrage für geringen äußerſt 


Gerſte bewahrte ſchleppendes Slate, nur 


Weißer Kleeſamen war ſchwach zugefü 
und wurde demzufolge wenig 5 9 Aale 


rden 


nur feinere Qualitäten gute Beachtung gefunden haben. 
Rother Kleeſamen wurde gleichfalls nur in 
eineren Qualitäten beachtet, deren Angebot wenig 


uswahl geigte, 
ſtark offerirt un 


hingegen waren die geringen Sorten 
d ebenſo vernachläſſigt, jo daß deren 


Preiſe ½—1 Thlr pr. Ctr. nachgeben mußten. 
Spiritus blieb wie ſchon ſeit Wochen gegen⸗ 
über der andauernd belangreichen Zufuhr und dem 


anhaltend man 
für reetificirte 


enden Abſatz ſowohl für rohe, als 
gare vernachläſſigt und war im 


Preiſe ferner nachgebend. Die wenn auch täglichen 
jedoch uur beſchränkten Kündigungen 7 chen 
langſam Aufnahme. N 
Oelſaaten bewahrten bei dem nicht günſtigen 
Stande der Rapsfelder andauernd feſte Haltung 


und behaupteten 


gut letzten Preisſtand. 


Rüböl ging dieſe Woche mäßig um bei jehr 


geringen Pre 


Sväriirungen und ſchließt auch heute 


der Markt nicht uennenswerth verändert gegen vor⸗ 
wöchentliche Schlußpreiſe. 
Breslau, 6. Februar. (Pro ducten⸗Markt. 


Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr 50 


nur mittelmäßigen Zufuhren ſchleppend, Preiſe fi wach 


preishaltend. 


eizen nur zu billigen Preiſen beachtet, wir 


notiren er 85 


€. weißer 73—79—83 pr, gelber, 


harte Waare 73—76 pr, milde 76—80 Gr, feinſte 

Sorte über i bean besen faut 
oggen gut beachtet, beſonders in fei 

litäten, wir notiren r 84 2%, 61—64 2 — an: 


Gerſte ſch 


t, 
preishaltend, wir notiren per 10 60. 
kene yes ns ei bez. 

afer mehr beachtet, 
lt. 36 pr, ſchleſ. 37 
Hülſenfrüchte 


leppendes Geſchä reife ſchwach⸗ 
53—61 Ser, 
e 50 28, galiziſcher 34— 


10 , feinſter über Notiz bez. 
Jüchen Umſatz, Ko = chi en 


vernachläſſigt, 66— 70%, Futter⸗Erb 56— 2 
77 30 g 9 F rb ſen 5660 


icken gute Kaufluft, r 90 C 60 


61 %, — Bohnen blieben offerirt, beſonders 
in geringer Fer Waare, er 90 & 65—74 5 
chleſ. 80—8 


* — Linſen kleine 71—85 Gr — 


Ace n W . 52—55 . 
Buchweizen , offerirt, „K 

Mais) Mark offer, 1065. sl 180 55 
Roher Hirſe nom., 56—60 Hr. 84 


Kleeſaat, 


roth in mittleren und geringeren 


En, feinſte Sorten über Notiz 15 weißer 


nur in feineren Qualitäten beachtet, 12—1 


„ feinfte Sor 


diſcher Kleeſamen 16—21 — . 
mothee mehr Frage, 60. 7½ Ir gi * 


Oelſaate 
Winter⸗Raps 18 


176—186 n der 


e 


9 


Schlaglein in feſter Haltung, wir notiren Ye 150 
24. Br. bil, en ett bez. — Hanf: 
127 en preishaltend, der 59 8 35—58 Gr — 

apskuch en gefragt, 63—65 n ee fin, Lein⸗ 
kuchen 92— 95 


Ein: 
N on Ar der fan a 150 CZ. Br. l 


13, —1½ e. 
len Behr, [Bondsbärse] Die bei Gr 
Öffnung des Geſchäftes noch unentſchiedene Haltung 
machte bald einer feſten Stimmung Platz und bei 
iemlich lebhaftem Umſatze waren die Courſe ſehr 
85 behauptet und zum Theil etwas höher. Nur 
de Aft 1 pCt. niedriger. 
iciell gekündigt: 1000 Centner Roggen, 
100 Ctr. Rüböl, 30,000 Ort. Spiritus. ai 
Breslau, 6. Februar. Amtlicher Producten- 
Börjenberight. Reese rothe 15 ordin. 
9 10, mittel 11—12, fein 12½—13½, hochfein 
I 14½ Kleeſaat weiße flau, ordin. 11—13, 
215 20% 1% fein 17-18 ¼, hochfein 19¼ 
4 
Roggen ( 2000 2) matt, Yar Febr. 49%, Br. 
Febr März und Marz⸗April 49%, Br., April Mai 
49%, Br., Mai⸗Juni 49½ Br. 
Gerste e 
erſte r Februar ER 
3405 var . — 2 April⸗Mai 50%, Br. 
a ps r Februar r. 
Rüböl unverändert, loco Ne n 9 
u. etre Marz 9-94, bez u. Br. ane Sept 
dr, April Dei 9%, Br., Mai⸗Juni 9½ Br., pl. 
etbr. 95% r. 5 
iri atter, loco 14 ½2 Br., 13 2 Gd., 
Ye bean un f 10 el. Br., März allein 
14½ bez., April⸗Ma 3 
; lle Marken loco 67/,, bez. 
Zint 3 Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 


etzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Seſtſ eg lan, den 6. Februar 1869. 


5 feine mittle ordn Waare. 
Weizen, weißer. . 81-83 79 71-75 In 
do. gelber. . 78-79 76 70-74 IX 
Geste s 60 ( 
„ 501 58 55—57 : . 
ak . . q . 37-39 36 34-35 + IS, 
DW 58—62 » JS 
Raps. 97 186 176 pr 
Rübſen, Winterfrucht 184 180 170 pr 
Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 pr 
Ae ld 1 
Waſſerſtand. 


Breslau, 6. Februar. Oberpegel: 15 F. 11 3. 
Unterpegel: 2 F. 7 3. 


Geſchäftskalender. 


Subhaſtationen. 
* 8 Februar. 
Kreisg. Comm. Peiskretſcham, 11 Uhr: Acker⸗ 
wirthſchaft Nr. 255 9d Taxe: 1085 Thlr. 


Februar. 
Kreisg. Breslau, 10 Uhr: Grundſtück Nr. 230 
zu Neudorf Commende, Taxe: 18963 Thlr. 

10. Februar. 

Stadtg. Breslau, 11% Uhr: Grundſtück 
Scheitnigerſtraße 298, Taxe: 17116 Thlr. — Kreisg. 
Oels, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 45 zu Pontwiß, 
Taxe: 5440 Thlr. — Kreisg. Görlitz, 9 uhr: Ueber⸗ 
ſchaargut Nr. 6 zu Lichtenberg, Taxe: 9491 Thlr. 

11. Februar. 0 

Kreisg. Habelſchwerdt, 11 Uhr: Mehlmühle 
Nr. 3 zu Ober ⸗Altwaltersdorf, Taxe: 1865 Thlr. — 
Kreieg. Waldenburg, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 42 
5 Wäldchen, Taxe: 1500 Thlr. — Kreisg. Comm. 

raus nitz, 11 Uhr: Haus Nr. 71 daſelbſt, Taxe: 
1330 Thlr. — Kreisg. Strieg au, 11 Uhr: Reſtbauer⸗ 
gut Nr. 91 zu Alt⸗Reichenau, Taxe: 3200 Thlr. und 
Ackerſtück Nr. 29 ebenda, Taxe: 916 Thlr. 
12. Februar. 5 
Kreisg. Breslau, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 159 
zu Gabitz J., Taxe: 2288 Thlr. 
13. Februar. 
„ Kreisg.⸗Dep. Schönau, 11 Uhr: Mühlengrund⸗ 
ſtück Rr. 116 E. Ketſchdorf, Taxe: 15120 Thlr. 
ubmiſſionen, Auetionen ꝛc. 


b 


9. Feb ruar. 
9 Uhr: Im Stadtzer.⸗Gebänd 
von 2805 Betten, Kleidern a8 hierſelbſt Auction 


Röbeln und Hausgeräth. 
— 10 Uhr: In Rogelwig Termin 
Kiefern: und Fichten⸗Bau' und Brennholz a 


Rundlatten. 


5, walterwahl im Coneurſe des Fabrikanten F. 


10. Februar. 

9 Uhr: In Groß⸗Leubuſch Termin 
von Kiefern⸗ und Fichten Bau⸗ und 
12 Uhr: Reuſcheſtraße 28 hierſelbſt Auction von einem 
Ladenrepoſitorium, 1 Ladentafel, 1 Pult und Gas⸗ 
. 11. Februar. 

9 uhr: Im Apell. Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction 
von Kleidern, Betten, Mö eln, Hausſchuhen, Korbmacher⸗ 
weiden. — 9 Uhr: In Carlsmarkt Termin zum Ver: 
kauf von Kiefern und Fichten⸗Bau⸗ und Brennholz. — 
10 Uhr: In Koltwitz Termin zum Verkaufe von Eichen⸗ 
und Kiefern-Nuß- und Brennholz, Reiſig. 

12. 8 Äh m 

10 Uhr: Glarenfranft Termin zum Verkauf 
von Giger. und Kiefern Ruß⸗ und Brennholz, Reiſig. 
— 11 Uhr: Submiff.⸗Termin zur Lieferung von 228 
lfd. Fuß 4 Fuß breiten und 363 lfd. Fuß 3½ Fuß 
reiten Granitplatten für die Feſtungsbau⸗Direction in 
Poſen. 


General⸗Verſammlungen. 
8. Febr. 5 Uhr: Außerordentliche General: Berf. 
der niederſchleſ. Zweigkahn in Glogau. 


Dividenden pro 1868. 
Norddeutſche Fluß dampfſchifffahrts⸗Geſellſch., 7pCt., 
zahlbar vom 15. Marz c. ab. 
Vereinsbank in e 3 Mark 13 Schilling 
pro Actie, zahlbar vom 2. Februar c. ab. 


Coneurſe. 


8. Februar. 

Stadtger. Breslau: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
friſt im Conc. der Handelsgeſellſchaft Grätz u. Weyl. 
— a Beuthen O. S., 10 Ubr: Accordverhand⸗ 
lung im Conc. des Kaufmann Louis Kaiſer zu Antonien⸗ 
hütte. — Stadtger. Berlin, 12 uhr: Prüfungstermin 
im Conc. der Kaufl. Friedrich Wilhelm Rudolph Händel 
und Louis Lindemann. — Kreisg. Poſen: Ablauf der 
Anmeldefriſt im Conc. des Kaufmann K. Hebanowski. 

9. Februar. 

Stadtger. Berlin, 10 Uhr: Prüſungs⸗Termin im 
Concurſe des Kaufmann Carl Feuerherdt in Firma 
W. Schonert u. Co. 

10. Februar. 

Kreiöger. Lublinitz, 9 Uhr: Prüfungstermin und 
Verwalterwahl im Conc. des Kaufmann Hirſchel Lövin⸗ 
ſtamm in Guttentag. — Stadtg. Ferlin: Ablauf der 
Anmeldefriſt in den Conc. der Kaufl. Friedrich Wilhelm 
Ludwig Tornow und Mar Freund; Ablauf der zweiten 
Anmeldefriſt im Conc. der Kaufl. Leopold Löwenſtein 
und Henry Wolff; 10%, Uhr: Prüfungs » Termin im 
Conc. der I Minck u. Co,; 11 Uhr: Prüfungs⸗ 
Termin im Conc. über den Nachlaß des Reſtaurateur 
Herrmann Schubert. 


11. Februar. 

Kreisg. Liegnitz, 10%, Uhr: Prüfungstermin und 
Verwalterwahl im Concurſe über den Nachlaß des 
Kaufm. Wilhelm Hunger. — Stadtg. Berlin: Ablauf 
der Anmeldefriſt im Concurſe des Kaufm. Franz Joſeph; 
11 uhr: Si een n im Cone. des Tuchfabrikanten 
Johann Emil Simon in Firma J. Simon und Sohn. 

12. Februar. 

Stadtg. Breslau: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Concurſe des Kaufmann J. W. Kinne; 11 Uhr: Accord⸗ 
Verhandlung im Coneurſe der Handelsgeſellſchaft Grätz 
und Weyl. — Kreisg.⸗Dep. Neurode, 10 Uhr: Ver⸗ 
Teuber 
u Beuthengrund. — Stadtg. Berlin, 10 Uhr: Prüs 
es im! Concurſe des Kaufm. E. J. Michaelis. 


13. Febraar. 
Kreisg. Poſen: Ablauf De Anmeldefriſt im Cone. 
der Handelsgeſellſchaft Orlowski und Comp. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Wien, 5. Febr., Nachts. Das e nden. 
Bureau“ meldet aus Bukareſt: Das Geſammt⸗ 
Miniſterium hat ſeine Demiſſton eingereicht, dieſelbe 
iſt angenommen. Das neue Miniſterium iſt noch 
nicht ernannt, man erwartet eine Cabinets⸗Combi⸗ 
nation. Joan Bratiano, Ghifa, Cogolnitſchiano. 

Wien, 6. Febr., Morgens. Die „Preſſe“ er⸗ 
wähnt eines in Finanzkreiſen colportirten Gerüchtes 
über ein ne von Rußland ausgehendes Project, 
die Pforte ſolle aus eigener Initiative gegen eine 
von den Pariſer Vertragsmächten ſolidariſch zu garan⸗ 
tirende Eutſchädigungsſumme Creta an Griechenland 
eediren. Die „Preſſe“ fügt hinzu, hier jei dieſes Pro- 
ject noch nicht mitgetheilt worden. Die „Preſſe“ er- 
fährt gleichfalls, die öſterreichiſche Regierung machte 
in Berlin die auf das Attentat gegen Graf Bismarck 
bezügliche Mittheilung. Die „Neue Freie Preſſe“ be⸗ 
hauptet, die franzöftiche Regierung ſei dies geweſen. 

Paris, 4. Febr., Abends. „France“ zufolge iſt 
die Zeitungsnachricht von einer demnächſt bevorſtehen⸗ 
den 
unbegründet. 8 

Paris, 5 Febr. Depeſchen aus Algier melden, 
daß die Inſurgenten anhaltend verfolgt werden und 
auf der Flucht Todte und Verwundete zurücklaſſen. 

Paris, 5. Febr., Nachm. Der frühere Miniſter 


ten: der auswärtigen Angelegenheiten, Marquis de Mon⸗ 


ſtier, iſt heute geſtorben. 


eiſe des Botſchafters Benedetti nach Paris L 


ence Havas“ 


Paris, 5. Febr., Abends. Die „A 
Verkauf meldet gus Athen, daß die Miniſterkriffs fortdauere, 
rennholz. — der König ſei geneigt, den Forderungen der Conferenz 


nachzukommen, doch ſei es bislang noch nicht gelun⸗ 
gen, ein Miniſterium zu finden, welches de Ebnſeren . 
beſchlüſſe acceptiren wolle, daher ſei es wahrſcheinlich, 
daß Griechenland eine Fri verlängerung bis zu 
erfolgten Bildung des neuen Cabinets fordern werde. 
In Athen herrſche andauernd große Aufregung, welche 
jedoch nicht eb erſcheine. Der officiellen Zei- 
tung zufolge läuft die Antwortsfriſt am Sonntag 
ab. Der „Conſtitutionnel“ verfichert anläßlich der 
Rede Bismarcks bei der Beſchlagnahmedebatte, 
un werde niemals Ausländern geftatten, jeine 
aftfreundſchaft zu mißbrauchen, um gegen die Sicher⸗ 
heit eines befreundeten Nachbaren zu intriguiren. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 6. Febr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U- 
: Cours v. 5. Februar- 
Weizen der Februar 3 63 
. ril⸗Mai. 64 64 
Roggen der Februar... 521, 521/, 
Mr n 8 50% 1 
Bon ai⸗Junt. 51 51% 
Rüböl vr Februar 75 9% 
Awril⸗Matl. 92% 9275 
Spiritus er Februar 140% 14% 
April⸗Mai ih 15%, 
ai⸗Juni 154, 154% 
Fonds u. Actien. 
eiten 8 115¼¼ 115 
ilhelmsbahnn 116 16 
Oberſchleſ. Litt. . 6 176½ 
Rechte Oderufer⸗Bahn . 898/ 91% 
Oeſterr. Credit 11 111 
Sinn tgande 5594 6 
eee 81 81 
Berlin, 6. Februar. (Schluß⸗Courſe.) an 3½ Uhr. 
- Cours vom 
Weizen. Still. 5. Februar. 
Lr Jebrnar. 63 63 
vril⸗ Mai 64 63½ 
Roggen. Flau. 
per Februar 527 52 
ril⸗Mai 501%; 5137 
„NMai:Sumi . 51 51% 
mn Still. 8 
RR Februe rk 9% 911), 
AprilMai .. 2095 99 
Spiritus. Befeſtigend. 
r Februar 14% 145 
April-Mai 151, 15%, 
ai⸗Juni RE: 15½ 15¼ 
onds und Actien. 
Nee s : 114 | 5 
ilhelmsbahn 1161 11 
Oberſchleſ. Lit. A. - 175½ 1760½ 
Rechte Oderufer⸗Bahn. 89, | 91% 
Warſchau⸗Wiener . 58% 585% 
Da Gebt 111 111 
Oeſterr. 1860er Looſe . 81¼ | 827 
oln. Liquid.⸗Pfandb .. 57½ 57¼ 
falten?! 557, | 561, 
Lombarden 1281, 130 
Amerikaner 81½M 800% 
Nrn. 39% 39% 
Stettin, 6. Februar. Cours v. 
Weizen. Still. 5. Febr. 
Far Februar e 3; 70 
rühlab d 69½ 70 
Mai- Juni . 70 ½ 70½ 
Roggen. Unverändert. 
der Febrnar 52 52 
rühjahr 51 ½ 51 
Mai⸗Juni 52 52 
Rũ b 7 Still. 9%, 
Yr Februar 959 
pril⸗Mai . o% haar 
5 „ 10 10 
piritus. Behauptet. 

Yır Februar = „ 14% 149] 
geäbjabr N 15, 147704 
pril⸗ Mai „ 15% Ya 

Wien, 6. Februar. (Vorbörſe) Cours v. 


Geſchäftslos. 5. Febr. 
5% Metalliqu s —, —— — — 
National⸗Anlehen . —, — —. — 
1880er Looſfſe . 7, 40 97, 80 
1864er Logſe 
Credit⸗Actien 265, 
Nordbahn. 8 MA 
FCC ; 
8461 Weſtba nnn 
St. Eiſenb⸗Aet. Cert. 
Lombardiſche Eiſenbahn . 229, 
ebe 
aris 2 
amburgg 
Caſſenſcheine ER, 
Napoleonsd'or . . 9, 
5 
Bank⸗Actiens 
Nordweſt 


111 


⁰ 
= 
En 
Ssıll 


) 
Ih 


in 


944 


5 
8 
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Wien, 5. Februar, Abends. Feſt. [Abend⸗ 
Börſe.] Credit⸗Actien 265, 70. Staatsbahn 318. 
60. 1860er Looſe 97, 70. 1864er Looſe 122, 00. 
Bank⸗Actien —, —. Nordbahn —, —. Böhmiſche 
Weſtbahn —, Galizier 218, 50. Lombarden 
231, 00. 1 A en 17 

‚ ente —, —. Anglo-Auftrian —, —. Ung. 
Eredit-Nctien —, —. 5 5 

Frankfurt a. M, 5. Febr., Abends. [Effeeten⸗ 
Societät.] Amerikaner 80¼, Credit ⸗Aetien 258%, 
Staatsbahn 312, ſteuerfreie Anleihe 52, Lombarden 
224, 1860er Looſe 81½, 1864er Looſe 118½ Na: 
tional:Anleihe —, Anleihe de 1859 64%. Schluß 


beſſer. 

h eith, 5. Februar. Getreidemarkt. Weizen 
ausgeboten, ſehr beſchränktes Geſchäft. Banater 
Weizen 8370. 3, 95, 84%. 4, 10, 857. 4, 40, 8688. 4, 60, 
8760. A, 75, 8867, 4, 85. Roggen feſt 2, 90 a 3, 00. 
Gerſte feſt, 2, 45 a 2, 70. Hafer unverändert, 1, 75 
a 1, 85 a 1, 90 für 50 6. gewogen. 


Stück 
vieh 4 8. a 


Von Bremen: 


London, 4. Febr. Nachm. [Viehmarkt.] Am 
Markte waren 940 Stück Hornvieh; der Handel darin 
war BR bei kleiner engliſcher Zufuhr. 5070 

an, greife, eher fefter. Preiſe für Horn 
8. 


Liverpool, 5. Febr., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. 
5 20,035 Bll., davon oſtindiſche 2259 B. 
Gutes Geſchäft, Preiſe ſtetig. Vorrath 256,550 B. 

Liverpool, 5. Febr., Nachmitt. u 
Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 5000 B. 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und Mew- Tor 


Für Deſtillateure. 
Reine unverfälſchte Lindenkohle 
5 . liliprathal, Büttnerſtraße Nr. 95 4 


in junger 
noch getiv, mit der Getreidebranche, 
9 . er ſucht bald oder 
. i „April c. anderweitige Engagement. Adreſſen 
ubiger. Preiſe feſt.! unter T. B. 51 poſte reſtante Breslau erbeten. N 


Norddeutscher Lioyd. I 
4 


Von Newyork: 


dun, 
(Schluß bericht.) 


Southampton anlaufend: 
Von Newyork: Von Bremen: 


am, 5. Febr. Getreidemarkt (Schluß⸗ P. Weſer 13. Februar 11. März D. Hanſa 6. März 1. April 
Seit Roggen 2 Nez 196, pr. 15 195. D. Newyork 20. Februar 18. März D. Union 13. März 8. April 
Raps pr. Herbſt 641. Rüböl pr. Mai 31%, pr. D. Herrmann 27. Februar 25. März D. Donau 20. Mär, 15. April 


Herbſt 33%. — Still und unverändert. 


; 8 . 
erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſtag. 


i e aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Iwi 
Come 5. Febr., Nachmittags 3 = 1 8 = ae 2 — inel. Betöſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Piägen die Pte 
3 5 2½ auglinge 3 Thaler. 8 8 wi 5 
5 Rente N 55 5 5 he Fracht £ 2. mit 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Oeſt. St. Eiſenb. Act. 665, 00 | 668, 75. Bremen und Baltimore 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 292, 50 | 295, 00. Southampton anlaufend: 
Lomb. Eiſen.⸗Actien . 482, 50 488, 75. 3 e p 3 
VT D. Berlin 1. März 1. April. 
Mobilier-C Er * erner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
6 „Verein Slaaten⸗Anlethe - / Pa age: Preife bis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 
7 pr. 1882 (ungeft.) re 6% 865%. 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 


(Zunahme 13,463,757) Fres. 
; Febr., Nachm. 4 Uhr. urs v. 4. A 
F = * 7 a 3/10 findet ſich die unterzeichnete Behörde 
5 30%, — 
Nat ide. Rente 559% 55/8 Waſſers verfertigten Emſer Paſtillen werden 
den . 19½ 19% mit der Aufſchrift: „Staats⸗Controle“ verſchleſſen find. 
Mexicaner 15 ¼ 15% Die Paſtillen werden in ½ Schachteln, circa 45 Stück enthaltend, zu 8 ½ 
5proc. Ruſſen de 1822. 381, 89 circa 27 Stück enthaltend, zu 5 Sgr. in jeder beliebi 
Hproc. Russen de 1862 . S615 36%. Verſendung erfolgt gegen vorherige Einſendung des 
PP 61 601% Alle Wiederverkäufer erhalten gleichmäßig ſehr bedeutenden 
Türkiſche Anleihe de 1865. 39¼ 39% Außer den Paſtillen werden von der unterzeichneten 
2 5 a Br 76% 76 
Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 . 763%, 10 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26%. Hamburg a u Paſtillen, 
3 Monat 13 Mk. 10 à 10¼ Sch. Frankfurt 119%. FE - 
Wien 12 Fl. 27% Kr. Petersburg 311/16. K 
London, 5. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


; racht bis auf 
Paris, 4. Februar, Nachm. Bankaus weis. 
Baarvorrath 1079,802,152, (Zunahme 9,788,690), 
Portefeuille 589,286,613, (Abnahme 14,694,533), Vor⸗ 
chüſſe auf Werthpapiere 87,668 100, (Zunahme 914,000) 
etenumlauf 1376,380,550, (Abnahme 4 890,850) Gut. 
haben des Staatsſchatzes 133,185,966, (Abnahme 
17,900,178), Lauf. Rechnungen der Privaten 295,590,565, 
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bericht.) 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 200, Gerſte 12,320, 


Hafer 14,070 Quarters. 


eiteres: 


a 2. mit 15 % 0 
ähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Wie Dirie in Bremen und deren gen e 5. ſowie 
ohyd. 


rimage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


e Direction des Norddeutſchen 


Crüsemann, Director. 


L 


Peters, zweiter Director, 


II. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der königl. Regierung 


conceſſtonirte General⸗Agent Leopod Goldenring in Poſen. 


Emser Pastillen. 


Wegen der in neverer Zeit vielfach vorgekommenen Fälſchungen und Nachahmungen der 


Jahren unter Leitung und Aufſicht der königlichen Brunnen⸗Verwaltung zu Ems 


„Kraenchen“ und „Keſſelbrunnen in jeder beliebigen Quantität, jedoch nur in neuen 
Krügen verſendet, gegen Vorausbezahlung oder Nachnahme des Betrages per Eiſenbahn. 


Emſer Paſtillen 
te ſeit einer Reihe von 
aus Salzen des Emſer 
einen weißen Streifen 


1 Sgr., ſowle in y, S 
en Quantität und ſtets friſch bereitet, abgegeben Dt 


zu folgender Bekanntmachung veranlaßt. — D 


nur in Schachteln verkauft, welche durch 


etrages oder gegen Poſtnachnahme. 
Rabatt. e 
Stelle auch die Waſſer der beiden Quellen: 
ganzen und halben 


wie auf Mineralwaſſer, werden franco erbeten. 


öniglich preußiſche Brunnen⸗Verwaltung. 


Breslauer Börse vom 6. Februar 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 


Eisenbahn-Stamm-Actien, 


Sämmtliche Getreidearten ohne alle Kaufluſt und nur riorität Bresl.-Schw.-Freib. 4 | 114, B. 
niedriger anzubringen. Weizen ſehr ruhig. Hafer Gold und Pauig: Neisse-Brieger ... 4 — 
flau. Gerſte ½ s. niedriger. — Frühlingswetter. pr A 1855 = 8 Niederschl.-Märk. 4 . 
Liverpool, 5. Februar, Mittags. Baumwolle: 0. 25 ee 1 94 15 in Oberschl. Lt. A u. C 33 1769, — 1, bz. 
15,000 Ballen Umſatz. — Middling Orleans 12%, S 4 88 B. do. Lit. B31 — 
middling Amerikaniſche 12¼, fair Dhollerah 10%, St {8-8 huldsch. 5 3 82 bz Rechte Oder-Ufer-B. 5 90 etw. ua: A u G. 
middling fair Dhollerah, 10, Bo middling Dhollerah Prämien-Anl. 1855 33 122 B 8 5 1105 = u. G. 
Petaaln 121, Siyent 10 „ Evpuſche 13½. ( |Bresl, Stadt-Oblig. . | — 80. do, Prag 
‘ ’ % Egyp 1 . do, do. 43 94 ½1 B. 5 do. 5 uns 
etersburg, 5. Februar, he 5 Uhr. Pos. Ptandbr, alte 4 — Warschau-Wien. 5 58½ B 
(Schluß⸗Courſe) ours v. 2. do. do, neue 1 84½—% bz. u. G. Ausländische Fonds 
* En 19 525 1 9 rs 97 23% Schl. Pfandbriefe à 5 Amerikaner 6 81 B s 
. 5 2295/2 16» 1000 Thlr. . . 33 79% ½ bz. Italienische Anleihe 5 558/, bz. 
dio. au Jane e M. 3 1 345% 345, | do. Plandpr. Lü A. 4 89½ bi. Poln. Pfandbriefe 4 65 1 . 
dio. au 50 .. — . 34½. | do. Rust.-Pfandbr. 4 — Poln. Liquid-Sch, .\4 57½ G 
dio. auf = . 137˙ 377 do. Pfandbr. Lt. C. 4 — KrakauOberschl,Obl 4 3 
1864er Drämien Anleihe 187%. 187% do. do Ut. B. 4 — Oest. Nat.-Anleihe 5 56 B. 
n 2 So . 511 5 Schies Hentenbreie 45 885 4 b B Oesterr, Loose 18005 | 819, B. 
D . — Z. U. B. — 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 121½¼. 121½. Posener do. 4 863½ B = B 4 =; 
Petersbu 5. Febr., Nachm. 5 Uhr. [Pro Schl. Pr.-Hültsk,-0, 14 | — Lemberg-Ozernow — 
ductenm arkfj Gelber Lichttalg loco 52, er Auguft = Diverse Actie 
g 2, Jr A — 8 
51. Roggen Mai 9½. afer 772 Mai 5¼. Bresl.-Schw.-Fr, Pr. 3 Bresl Gas-Act, — 
den oe Ih en e Sum ee e ee Minerva e ede u. 
. en OO NE 12 —1¹ 1 Schles. Feuer-Vers. 4 = 
3 5. Februar, Abends 6 N 1 17 Oberschl. Pri ort, 5 4 5 ( bz. u Sr ak de = 
5 og 33 122000, o. 4 83½ B. do, do. St.- Pr. 4 — 
Grid guf London in Gold 19% 835 8 Li 5 an 68 : schissch Ba. 7 nn 
b EEE do. it. G. . 4 ? Oesterr. Credit: 5 — 
1885er Bonds 8 111% 1115 Märk.-Posener do. 18 Wechsel- Course. 
1904er Bonds 1085/. 108% Neisse-Brirger do. — Amsterdam .. k. 8. 142½ B. 
Illinois 139. 139. | Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 | — BE 2 M. 141/ G. 
Eriebahn 8 37. 35% do. do. 43 amburg Kk. S. 151 ½ bz. 
SBunwolle EN] 307% do Stamm- 5 — do. 2 M. 150% B. 
> 4 — 11 8 
Mehl phülabelphich a 1855 6,90. 6,90 do. do. 44 m ERBE Kine 
Petroleum (Philadelphia) aufger. 37. 36½ — 9. 3 M. 6.23 ½ bz. u. B. 
do. Gerbort „ 37% Ducaten 97 B. E 2 M. 81½ B. 
avanna⸗Zucker — — [Lonisdor . III B. Wien ö. W. .. k. S. 84% bz. 
chleſiſches Zink 5 6%, Russ. Bank-Billets 88% ba do 2 N. 887 b 
Br = . . = 8 x . — x 2. 
Wechſel — 5 Oesterr. Wahrung 84½ 7 bz. u. G. Warschau 908 R 8 T. 2 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau, 


Buchführung und 1 


